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lan-Caos sadgurze iuan Cenis leqsi vnaxe 

gazafxulis TovlSi gagiwvies lan-Caodan,

Semodgomis qarSi gamasaxles Cinis mTebSi,

romel sadgurzec mival,  Camovxdebi xolme,

svetebsa da kedlebs Soris davexetebi Seni leqsebis ZebnaSi.

bo-Ziui

Yuan Zhens Gedicht an der Wand der LanQiao-Station gesehen

Im Frühlingsschnee kamst du zurück von LanQiao.
Im Herbstwind wurde ich verbannt in die Qin-Berge.
Jedesmal an einer Pferdestation steige ich ab,
Irre umher zwischen Wänden und Säulen und suche deine Gedichte.

Bai Juyi

Seeing Yuan Zhen’s Poem on the Wall in LanQiao Inn

In spring snow at Blue Bridge you were called back from LanQiao.
In autumn wind I was exiled to the Qin Mountains.

Whenever I got to a horse station I would dismount,
and meander around walls and pillars, hoping to find your poems.

Bai Jui

rezo kiknaZe, "zari oTxi blokfleitisTvis

"zari"  am  ansamblisTvis  daiwera  da  eZRvneba  qarTveli  mxatvris,  Tengiz  mirzaSvilis  xsovnas,  romelsac  megobrebsa  da 
axloblebSi "CubCika" erqva da romlis sikvdili 2008 wels gadamwyveti impulsi aRmoCnda wlebis ganmavlombaSi "sawyis fazaSi" 
gaCerebuli am nawarmoebisTvis.
kompoziciis  ConCxs  warmoadgens  svanuri  "zari",  romelic  ara  marto  mTels  formas  gansazRvravs  (sruli  sigrZe,  4-jer 
augmentirebuli), aramed bgeriT masalasac: originalis bgerebi "marcvlebad" moiazreba da mravalnair transformacias ganicdis 
melizmirebis,  pirdapiri  citirebis,  met-naklebad  Soreuli  parafrazirebis  saxiT  bansa  da  subbasSi  Tu  Semavsebeli  an 
kontrastuli komentaris saxiT tenorSi.
svanuri Tema CubCikas dabadebis adgils ukavSirdeba - mestias, sadac misi mSoblebi, sofio da revaz mirzaSvilebi, freskebis 
restavraciaze muSaobdnen, roca uecrad mosulma Tovlma ramdenime TviT moswyvita iqauroba gare samyaros.
"zars",  rogorc  cnobilia,  sityvieri  teqsti  ara  aqvs,  Sorisdebul  "vais"  Tu  ar  CavTvliT;  musikosTa  mier  xan  instrumentSi 
CaCurCulebuli  da  xanac  xmadabla  recitirebuli  sityvebi  Cineli  poetis  -  bo-Ziuis  erTi  leqsidanaa,  mis  erT  sxva  leqsze 
CubCikas Tavis droze moxseneba hqonda: mxatvrobis garda is didi gatacebiT ikvlevda istoriis, arqiteqturis da literaturis 
sxvadasxva sferoSi, akademiur mecnierTaTvis xSirad SesaSuri im uSualobiT da gambedaobiT, romelic albaT marto xelovanis 
xvedria.
Cems nawarmoebSi recitirebuli leqsi erTgvari pasuxia "misaze", im sevdis da monatrebis niSnad, kidev didxans rom gamyveba mec 
da bevr sxvasac.



Instrumente:

Tenorblockflöte in C

Bassblockflöte in C (oktaviert wie üblich)

Bassblockflöte in C (oktaviert wie üblich)

Subbasblockflöte in F (klingend notiert)

Zur  Spielweise

insgesamt ein fetter luftiger Ton ist erwünscht, vergleichbar mit einem 
persischen Ney o. ä.

bisbigliando    =    ins Instrument hineingeflüstert, Töne gegriffen
parlando         =    ins Instrument hineingesprochen, Töne gegriffen
geflüstert        =    normal, ohne Instument
gesprochen    =    normal, ohne Instument
'glockend'       =    nicht so stark angestoßen, verklingender Lutstärkeverlauf,
leichte Tonhöhenveränderung denkbar..

Zur Aussprache der Textfragmente in chinesisch und georgisch:

die deutsche Schreibweise entspricht annähernd dem Klang der Wörter und 
Phrasen im Original. Der Apostroph weist auf die abruptiv auszusprechende 
Konsonanten hin, nicht aspiriert, (wie z.B. im deutschen "Thal", sondern etwa 
wie "Matte" im südlichen deutschsprachigen Raum - Österreich, Schweiz etc.)

Stellen, wo kein Rhythmus vorgegeben ist, sollen langsam, breit und ruhig 
gesprochen bzw. geflüstert werden, ohne Hektik oder übermässigem 
Ausdruck, geschweige denn Pathetik.

Für
ensemble diferencias

komponiert
und

dem Andenken von 
Tengiz Mirzashvili,

auch mit dem Spitznamen
Chubchik bekannt,

gewidmet



ZARI

Das  Stück  ist  für  das  Ensemble  Diferencias  komponiert  und  dem  Andenken  von  Tengiz  Mirzashvili,  dem  grossartigen 
georgischen Maler und aussergewöhnlichen Menschen gewidmet, der vielen auch mit dem Spitznamen ‚Chubchik‘ bekannt war 
und dessen Tod 2008 der entscheidende Auslöser wurde für die Fertigstellung des bis dahin viel zu lange ‚im Anfangsstadium‘ 
gebliebenen Stückes.

ZARI (deutsch "sari" ausgesprochen) ist ein Klagelied in Svaneti, einer Bergregion Georgiens und - ebenso wie dortige Natur, 
Landschaft und das Leben überhaupt -bemerkenswert durch seine einmalige herbe Schönheit und eine fast grobe Intensität der 
Trauer. 
Ein socher ZARI bildet das Gerüst meiner Komposition und bestimmt sowohl die Form (volle Länge, vierfach augmentiert), als 
auch das  Tonmaterial  (das  Original  fungiert  als   Folge  der  ‚Silben‘,  die  auf  allerlei  Weisen ‚melismiert‘  werden,  von direktem 
Zitat  über  mal  mehr,  mal  weniger  entfernte  Paraphrase  beim  Bass  und  Subbass  bis  hin  zum  ergänzenden  oder 
widersprechenden bzw. kontrastierenden Kommentar beim Tenor).

Svaneti,  weil  Chubchik  eben  dort  zur  Welt  kam:  seine  Eltern,  beide  Künstler,  arbeiteten  an  der  Restaurierung  der 
Wandmalereien, als durch plötzlichen Schnee die ganze Gegend für einige Monate von der Aussenwelt abgeschnitten wurde.

ZARI hat  keinen  verbalen  Text,  das  ganze  Lied  wird  auf  einer  schmerzvollen  Interjektion "vai" (zu  deutsch  etwa  "oh  weh") 
gesungen.  Worte,  die  von  den  Spielern  mal  ins  Instrument  hineingeflüstert,  mal  einfach  rezitiert  werden,  entstammen einem 
Gedicht  des  chinesischen  Dichters  Bai  Juyi,  über  dessen  anderes  Gedicht  Chubchik  einmal  einen  Vortrag  gehalten  hatte: 
neben  der  Malerei  hatte  er  eine  so  bewundernswert  frische  und  von  Vorurteilen  freie  Leidenschaft  zu  vielen  Bereichen  der 
Wissenschaft  (Geschichte,  Architektur,  Literatur  etc.),  die  nur  dem  Künstler  gegeben  ist.  Das  im  Stück  rezitierte  ‚meine‘ 
Bai-Juyi-Gedicht  ist  etwas wie eine Antwort  auf  ‚das Seine‘  und reflektiert  Betroffenheit  und Sehnsucht,  die noch lange nach 
seinem Tod mich und viele andere begleiten wird.

Reso Kiknadze, Mai 2010
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towl schi ga sa pchu lis towl schi

bisbigliando

bisbigliando

π

lento q = 60

Œ œb œ œ Œ ‰ œ œ œ œ œ ‰ œ jœ Œ Œ3 7

qa r schi sche mo d go mis qar schi

Jœ œ ‰ ‰ Jœ œ Jœ œ ‰ ‰ Jœ œ

im schnee im früh lings schnee im windπ

Ó jœb ˙ ‰ œ jœ ˙ Œ œ
3

schü'
e

tschun schü'e fon

œ Œ Œ œ œ Œ Œ ˙
snow spring snow wind

œb œ œ œ œ jœ Œ œ œ œ œ œ ‰ œ œ Œ œ jœ Œ ‰ œ œ
6 3 5 3 3 3

ga sa pchu lis tovl schi sche mo d go mis qar schi tovl schi qar schi

Œ ‰ Jœ œ œ Œ ‰ Jœ œ Jœ œ ‰
im herbst wind im früh lings schnee

bisbigliando

bisbigliando

π

π

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - -
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‰ œb Jœ ˙ ‰ œ jœ œ œ
3tschjo fon tschun schü'e tschjo

œ œ œ œ .œ œ œ œ .œ œ œ jœ
3 3

au tumn wind in spring snow in au tumn

Œ œb œ œ œ Œ œ œ œ œ œ œ œ jœ œ jœ
6 5 3 3

ga sa pchu lis sche mo d go mis tovl schi qar schi

‰ Jœ œ ˙ Œ Jœ œ Jœ

im herbst wind im schnee im

.˙b ŒU

fon

.˙ ŒU

wind

.˙ ŒU

.˙ ŒU

wind

- -

- - - - - - - - -

z a r i 
für ensemble diferencias



&

Ê

Ê

?

6

∑ ∑ Ó .wb w ∑

Jœ ‰ ‰ ≈ r
œ œ œ ‰ Œ ‰ œ œ Œ œ œ œ ‰ ‰ œ œ œ ‰ œ œ œ jœ ‰ ‰ Jœ œ œ œ œ œ Jœ ≈ œ œ ‰ ≈ œ œ ≈ œ œ ≈ ‰ ≈ œ œ ‰ ≈ œ œ œ œ œ ‰ œ œ œ ≈ ≈ œ œ œ Ó

3

3

3

Œ œ œ Œ œb w .wn ˙ œ œ. œ œ. œ œ œ œ œ œ. œ. œ. œ. œ. œ. Ó
3 3 3

Œ ≈ œ œ
‰ ‰ ≈ œ œ

≈ Œ
œ œ

≈ ‰ ≈ œ œ
‰ ‰ ≈ R

œ œ œ
‰ ‰ Jœ

. jœ œ. jœ
œ. jœ œ. œ. œ.

jœ œ.
jœ œ.

jœ œ.
jœ œ.

jœ œ.
jœ œ. œ. œ œ œ

≈
œ œ œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ œ œ œ œ œ œ œ. œ. œ. œ. œ. Ó

3
3 3 3 3 3

normal, mit viel luft

normal, mit viel luft

normal, mit viel luft

normal, mit viel luft

p

p

p

p

'glockend'

'glockend'

'glockend'

gliss. gliss.
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∑ ∑ Œ
œb œb .œ w

jœ
˙b Œ

œ
œb ≈ ‰

œ
œb

œ
œb .œn wb œ œ œ œ œ

3 3

Ó œ œb œb ≈ ‰ Ó œ œb ≈ œ œ ≈ ‰
œ .œn œ ˙b œ œn œb œ œ œ œ œ œ

3
3 3

∑ ∑ Ó Œ œb œ œ œb œ œ œ œ œ œ
3

'glockend'

'glockend'
Í

gliss.
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∑ ∑
œ .œb .œ ˙ ‰ . œb œ œ œ œ œ œb œ œ œ œ œ œ œ œb œ œ œb œ œ œ œn .œ œ œ œ œ

3 3
3

„ Ó œ œ ≈ œ ≈ œ ≈ R
œ ≈ œ œ œ ‰ R

œ œ œ ≈ œ œ œ œ ≈ œ œ œ œ œ Œ Ó
3 3

3
3

3
3 3 3 3

∑ ∑ Œ œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. ‰ jœ Ó

œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ‰
œ œ œ

‰ œ œ œ œ
∑ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ‰

œ œ
3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3

'glockend'
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∑ ∑ Ó . jœ œ# . ‰ jœ œ. ‰ jœ œ œ
3

w
jœ ˙ ˙b ,jœ wn

Ó œ œ œb œ .œn w œ .œ œb œ œ œ œ .˙ jœ Ó
jœ

œ
jœ

Jœ
jœ

Jœ
.˙ œb œ œ

.œb

3

w Œ œ œ œ œ œ œ œ œ œb ˙ œ œ œ œ œ œ ∑
3 3 3 3 3 3

∑ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ jœ .œ ˙ œ œ œ

.˙ ˙ œ œ œ œ œ œ œ ˙ ˙ œ Œ Ó

'glockend'

'glockend'

'glockend'
gesprochen

gesprochen

gesprochen
gasapchulis tovlschi
gagic'vies lantschaodan

gesprochen

Im Frühlingsschnee kamst 
du zurück von LanQiao.

gesprochen

Im Frühlingsschnee kamst 
du zurück von LanQiao.

gliss.

gliss.gliss.
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ŒU ∑U

Œ ∑ ∑U ∑U

œ œ œ œ œ œ œ œ w ˙ Ó .U

‰ œ œ jœ jœ œ œ jœ œ ∑U ∑U3 3 3 3

('glockend')

gesprochen

gesprochen
gasapchulis tovlschi
gagic'vies lantschaodan

gesprochen

Im Frühlingsschnee kamst 
du zurück von LanQiao.

gesprochen

Im Frühlingsschnee kamst 
du zurück von LanQiao.

lan tschiao tschün schü'e
dshun guej shüh

gesprochen

gesprochen

gesprochen

gasapchulis tovlschi
gagic'vies lantschaodan

In spring snow you were 
called back from LanQiao.

Im Frühlingsschnee kamst 
du zurück von LanQiao.

('glockend')

∑ ∑ ∑ ∑

Œ Œ Œ Œ ≈ R
œb . ‰ œb . ‰ œb . ‰ R

œb . ≈ ≈ R
œb . ‰ œb . ‰ œb . ‰ R

œb . ≈ ‰ .œb w

Œ Œ Jœb . ‰ Jœb . ‰ Jœb . ‰ Jœb . ‰ Jœb . ‰ Jœb . ‰ œb œb œ. ‰ . œb œn
jœ. ‰ ˙ wb

3

œ œ œb œ œ œb œ .˙ w .˙ œ w

3 3P

P

P
gliss.

gliss.gliss.
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˙ œ œ œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. ≈ œ œ wb
3 3 3 3 3 3

˙ ∑
œ .œ œb œ .œn œ œ œ œ

3

˙ w w ∑

˙ ˙ œ œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ.
œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

3 3 3 3ß
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Ó œb œ œ ≈ ‰ œ œ œ œ œ jœ
.

Œ œ œ œ œ œ ® ‰ Œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œb œb
œ ˙ jœb

œ. jœb
œ. jœb

œ. jœb
œ. jœb

œ. jœb
œ. jœb

œ. jœb
œ. jœb

œ. jœb Jœ
.

œb
œ

U̇
jœb ‰U

3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3

Ó ∑ ∑ Wb W ŒU

œ œ œb .œ œ w w W W ŒU

3

Ó ∑ ∑ W Wb ŒU

luftiges unregelmäßiges tremolo

luftiges unregelmäßiges tremolo

luftiges unregelmäßiges tremolo

p

p

p
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Ó ∑ ∑ Ó
œn

œ œ œ œb œ œ œ œ œ œn
œ œ œ œb œ œ œ œ œ œn

œ œ œ œ
œ œ œ œ

œ œ œ œb œ œ œ œ œ œn
œ œ œ œ

œ œ œ
≈ Ó .

Ó ≈ œ ≈ ‰ œ ‰ jœ ≈ œ ≈ ‰ œ ‰ jœ ≈ r
œ ≈ ‰ r

œ ‰ œ œ ≈ œ œb ≈ œ œ œ œ œ œ œ œ W W .˙
æ

3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3

Ó œb . œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ œ œ œ œ œ W W Ó .
3

˙ W W Wb Ó .

flz. ?luftiges unregelmäßiges tremolo

luftiges unregelmäßiges tremolo

luftiges unregelmäßiges tremolo

Í

F
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œ œ œ W W œ œ w

æ

flz. ?

„ ∑U Ó .

„ ∑U Ó .

„ ∑U Ó .

W W ∑U Ó .

In autumn wind I was exiled
to the Chin Mountains.

gesprochen

gesprochen
tsin ling tsioh fong 
uò tsjü sh--

gesprochen Im Herbstwind wurde ich
verbannt in die Tschin-Berge.

gesprochen schemodgomis qarschi
gamasaxles tschinis mthebschiluftiges unregelmäßiges tremolo

π p

p

p

p

gliss.
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„ „ „ œ œ œ
œ œ œ

œ œ œ
œ œ œ

œ œ œ
œ

œ œ œ .œ .˙ W W .w .w
3

∑ ‰ jœ œ jœ
Jœ œ jœ œ w w# Œ ‰ jœ

jœn jœ

jœ jœ

jœ jœ

jœ jœ
˙ Œ ‰

w w

∑ ∑
jœ

Jœ
jœ

Jœ
jœ œ

jœ œ
jœ œ

jœ

Jœ
jœ

Jœ
jœ .œ ‰ Œ Ó W W

Vorschlagsnoten kurz, schnell und akzentuiert

Vorschlagsnoten kurz, schnell und akzentuiert

Í

gliss. gliss.
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w .˙ œ w w œ œ Ó Ó .

Ó jœ œ# jœ œ jœ œ jœ œ jœ .˙ œ ˙ jœ
fl

Œ ˙ jœ
fl

Œ œ jœ
fl

jœ jœ
fl

‰ jœ œ jœ œ jœ œ jœ œ Ó .

„ „ wb w

∑ ∑ jœ jœ
jœ œ

jœ jœ
jœ jœ

jœ .œ
jœ jœ

jœ œ
jœ jœ

jœ jœ
jœ .œ Ó Ó .

Vorschlagsnoten kurz, schnell und akzentuiert

piu mosso q = 80 
gliss.

gliss.

&

Ê

Ê

?

20

„ „
˙ œ# œ œ œ œ

Ó Ó .
3

œ œ ≈ œ œ ≈ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ≈ œ ≈ œ œ œ œ œ œ w jœb ∑ Œ œ œ# œ œ œ œ ˙ ˙ .˙U6 3 3
5

3 6 3 3

„ Ó Œ
Jœ œ Jœ œ Jœ œ Jœ œ Jœ .˙ œ

œ
œ ∑ ˙ ˙# Ó Ó .

„ „ œ œb œ œ œ œ œ Ó Ó .3

(gliss.)

(gliss.)

p parlando

gliss.

gliss.

gliss.
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∑ Ó
œ œ œ œ ˙ œ œ œ ˙b jœ œ ˙ œb .˙ œ. ≈ œ. ≈ œ. ≈ œ. ≈. œ. ≈ œ. ≈. œ. ‰

3 6 3

œ jœ œ jœ œ jœ œ Jœ
jœ œ jœ

Jœ
jœ

Jœ
jœ .œ ‰ jœ œ jœ œ jœ œ jœ œ jœ œ jœ œ jœ œ w ˙ w#

w jœ œ œ# jœ ˙# jœ ˙# jœ œ# w ˙ wn

w œ ˙ ˙b œ œ œ w ˙ w#
3

π

π

πf

subito

subito

subito

f

piu piu mosso q = 108 

gliss.

gliss.

gliss.

gliss.

gliss. gliss.

gliss.
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∑ Œ ‰ œb œ œ œ w œ. ≈ œ œ ‰ œ œ œ œ ˙ œ œ œ ‰ œ œ œ ‰ œ œ œ œ œ .œ

∑ Ó . jœ ˙# jœn ˙# jœn ˙# jœn ˙# jœn ˙# jœn œ# jœn œ#
3

Ó jœ# œ# jœ# œ# jœ# œ# jœ# œ# jœ# œ#
.˙ jœ œ jœn œ jœn ˙ r

œn ˙ jœ œ#

W#
W#

.˙#
.˙#

.w#
.w#

F

F

F

meno mosso q = 80 

f

molto vibrato (überall, wo die Notenlänge zulässt)

molto vibrato (überall, wo die Notenlänge zulässt)

12



&

Ê

Ê

?

23

˙ œb œ .œ .˙ œb œ œn œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ ˙
æ
U

3 3

jœn œ# jœn œ# jœn œ# jœn œ# jœn œ# jœn œ# jœn œ# jœn œ# jœn œ# jœn œ# jœn œ# jœn œ# jœn œ# jœn œ# jœn œ# ŒU3 3 3

jœn œ# Œ ‰ jœn œ jœn œ r
œ

jœ# ‰ jœ œ# jœ œ# jœ
jœ# jœ œ# jœ œ# jœ œ# ŒU3

jœ ˙#
jœ ˙

jœ ˙
jœ ˙

jœ ˙ ŒU

meno mosso q = 80 meno mosso q = 80 

f

F

F

molto vibrato

&

Ê

Ê

?

24
œ̆ ® œ œ œ œ œ ‰ ® œ œ œ ® œ ® œ œ œ ≈ ® œ œ œ ® œ œ œ œ œ œ jœ

Œ ‰ œb œb œn œn œb œb œn œb œ œ œ œn œn œb œb œn œb œ œ œ œn œn œb œb œn œb œ œ œ œn œn œb œb œn œb œ œ œ œn œn œb œb œn œb

œb œ œ œ ® œ ® œ œ œ ≈ ® œ œ œ ® œ ® œ œ œ ≈ ® œ œ œ ® œ ® œ œ œn œb œn œb
3

jœb œ.
jœ œ.

jœ œ.
jœ œ œ jœ œ.

jœ œ.
jœ œ œ jœ œ.

jœ œ.
jœ œ œ jœ œ.

jœ œ.
jœ œ .œ .œn jœb

6 6 6 6

(falls für Bass 1 zu schnell, kann auch langsamer sein, ca. 68)

(falls zu schnell, kann auch langsamer sein, ca. 68)

gliss. gliss.

gliss.

gliss.

gliss.

gliss. gliss. gliss. gliss.
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Ó ‰ œb œ œ
œb œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ
œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

œ œ œ œ œ œ . .œ .˙ œ jœ

œ œb jœ œ jœ œ œ jœ œ jœ œ jœ œ œ jœ œ jœ œ jœ œ œ jœ œ jœ œ jœ œ œ jœ œ jœ œ jœ œ œ jœ œ jœ œ jœ œ œ jœ œ jœ œ jœ œ œ jœ œ jœ œ jœ œ w Œ
6

6 6 6 6 6 6 6

‰ . jœb
r

œ jœ œ jœ œ jœ œ jœ œ œ .œ jœ œ jœ œ jœ œ jœ œ jœ œ œ .œ jœ œ jœ œ jœ œ jœ œ jœ œ w Œ

‰
jœb œ jœ œ jœ œ jœ Jœ œ jœ œ jœ œ jœ œ ‰

jœ œ jœ œ jœ œ jœ Jœ œ jœ œ jœ œ jœ œ w Œ
3 3 3 3 3 3

f

(falls zu schnell, kann auch langsamer sein, ca. 68)

&

Ê

Ê

?

26

Wb
æ

˙

Wb
æ

˙

ƒ

ƒ

Œ
.˙b

æ
˙

æ
.w

æ Ó .

∑ „ .˙n

∑ „ .˙n

w
wb Wb Wb Ó .

p

π

π

gliss.
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.˙n œ .wn

.˙n œ wn Ó

piu piu mosso q = 108 

— — — — ‰ j— — — Œ — — — — — ‰ — —
3 5 3

— — — ‰ j— j— ‰ — — — — — ‰ j— ‰ j— ‰ j— — —
3 5

Wn
æ

œn
æ

.˙n
æ

wn
æ ÓU

p

erstarrt, ohne grosse Bewegung

parlando, beliebige mikrotonale Abweichungen duch Alternativgriffe

parlando, beliebige mikrotonale Abweichungen duch Alternativgriffe

gliss.

&
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∑ ∑ ∑ Œ .—b — Œ ≈ — — — — ‰ —.
j—

5

towl schi ga sa pchu lis towl schi

œ œb œb W .w ∑

Ó œb œ wb œ wn w .˙

∑ wb .w ∑

lento ancora q = 60

π

bisbigliando

p sotto voce

breit (übertrieben langsam, erstarrt) sotto voce

„ ∑ ∑ Œ — — j— ‰ ‰ j— — — — —
im schnee im früh lings schnee

œb œn œ œ Wb ˙ W ∑ Œ

∑ . œ œb w Wn w œ

Ó
jœ W W ∑ Œ

π

gliss.

- - - - - - -
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„ Ó Δ∆#
U

œ# œ œ W# ∑U

„ œ œ w#U

W ∑U

irgendein Multiphonic,
reich, aber mild

„ Œ j— .—
,

in snow

jœ# W Ó .

Ó jœ .w# Ó .

∑
œ œb œn œ w .˙

„ ∑ . Œ ‰ j—b — —

,
in spring snow

jœ w# œ W ˙ Ó .

Œ œb œ wn W# ˙ Ó .

Ó œb œb œn .˙n W ˙ Ó .

gliss.

&

Ê

Ê
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35

œ œ œb œb œn œn œb œ œ .w# .˙ .˙# Œ

∑ jœ ˙ .˙# .˙# Œ

Ó
œ œ œb w .˙ w#

„ .Δ∆b
U

.wb .˙ ÓU

.w .˙b ÓU

.wb .˙ ÓU

irgendein Multiphonic,
reich, schärfer als vorhin

jœ W# ˙# ˙# w

Ó œ œ œ .w# ˙# ˙# w

∑
œ œ œ# w ˙# ˙# w

gliss.

gliss.

gliss.

gliss.
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„ Ó . j—b ± ‰ — j— — —
U3

schü'
e

tschunschü'e

. .Wb ÓU

Wb œn œ œb œb .w ÓU

. .Wb ÓU

irgendein Multiphonic,
reich, schärfer als vorhin

„ Ó .
— — — — — ‰ — —

5 3

sche mo d go mis qar schi

. .w ∑ .

. .w .w

. .wb ∑ .

∑ Œ ‰ j— — —
∑ .

±
U

im Herbst wind

œ œ ‰ œb œ .˙ w w ˙# ÓU

Ó œb . .œ œ w w ˙ ÓU

∑ œ œ œb w w ˙n ÓU

,

,

,

irgendein Multiphonic,
reich, schärfer als vorhin

gliss.

gliss.

gliss.

- - - - - -
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„ Œ ‰ j—b — — — Œ
in au tumn wind

˙b .˙ .wb Ó

˙b .˙ .w Ó

˙b .˙ .w Ó

„ ‰ — j— ±
U

tschjo fon

w w ∑U

wb w ∑U

wb .w ÓU

irgendein Multiphonic,
reich, schärfer als vorhin

„ .±

.˙ œ w Ó .

w w .˙

w w
Ó .

irgendein Multiphonic,
reich, schärfer als vorhin

-
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W�� � � � J� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �
5 3 5 3

W� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �
3 6 7

W� � � � � � � � � .� � � � � � � � � � � � � � � �

3 3 3 3 3

rhythmisch, aber nicht zerhackt, beliebige mikrotonale Abweichungen duch Alternativgriffe

rhythmisch, aber nicht zerhackt, beliebige mikrotonale Abweichungen duch Alternativgriffe

rhythmisch, aber nicht zerhackt, beliebige mikrotonale Abweichungen duch Alternativgriffe

∑ Ó ˙

Ó œ œ w

jœb œ œ œ œ w

jœb œ œ œ œ w

irgendein Multiphonic,
scharf intensiv, sehr dissonant

doloroso, aber keinsefalls pathetisch, eher resiginiert, sotto voce

doloroso, aber keinsefalls pathetisch, eher resiginiert, sotto voce

doloroso, aber keinsefalls pathetisch, eher resiginiert, sotto voce

.w Ó

W

W

W

&
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∑ ∑ ±

Ó . .œ .œ w

.œ .œ .œ .œ w

.œ .œ .œ .œ w

irgendein Multiphonic,
scharf intensiv, sehr dissonant

± ∑ Œ

W# .˙ Ó

W .˙ Ó

W .˙
Ó

± ∑

jœ y ∑

y ∑

y
∑

Jedesmal an einer Pferdestation steige ich ab,
Irre umher zwischen Wänden und Säulen 
und suche deine Gedichte.

parlando  . . .  gesprochen . . . geflüstert . . .  morendo

parlando  . . .  gesprochen . . . geflüstert . . .  morendo

parlando  . . .  gesprochen . . . geflüstert . . .  morendo
Whenever I got to a horse station I would dismount,
and meander around walls and pillars,
 hoping to find your poems

parlando  . . .  gesprochen . . . geflüstert . . .  morendo
romel ssadgursez mival, tschamovchdebi cholme, 
svet'ebsa da k'edlebs schoris davechet'ebi
scheni leqsebis dsebnaschi

mei    dào    yì    tíng    xin    xià    ma'a,
xún    qiáng    rào    zh-    mì    j'n    sh-

gliss.
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